
274 Europa.

Europa.

Problem: Woran es liegen
andere so arm!

I. Tatbestand.
reich:

England
Frankreich
Belgien
Niederlande
Deutsches Reich
Dänemark

I.

mag, daß viele Länder (Europas) so reich sind,

arm:

Iberische Halbinsel
Südosteuropäische Halbinsel
Kußland
Skandinavien

Mittelstand:
Schweiz
Italien
Gsterreich-Ungarn

im Stillstand befindlich: Frankreich
- Aufschwung - Italien

ein Kreis reicher Länder in der Mitte nach W zu;
um denselben ein Kreisring ärmerer Länder

II. Ursachen.

Lage: Vorzug der mittleren Lage: Temperatur
Pflanzengeographie: Palmenzone

Weinzone
Laubwaldzone
arktische Zone

Vorzug der westlichen Lage: Niederschläge: regenlose oder regenarme Sommer
Verteilung der Niederschläge auf das ganze Jahr

geringere Fruchtbarkeit des Bodens, a6er gesteigerte Leistungsfähigkeit des Menschen
Bodenschätze
Bevölkerung: Germanen Romanen Slaven

slavische Gefahr
«Bevölkerungsvermehrung»

Alldeutscher verband
pangermanismus

Protestanten Katholiken
100 Mill. 175 Mill.

ziehen noch Germanen und Slaven
zu sich herüber

6 Mill. Mohammedaner
8 - Juden
% - Heiden (untere tDolga und äußerster NO.)

für den Augenblick entscheidend:

militärische

orthodoxe Christen
100 Mill.

Zweibund:
Kußland: 940 000 Mann

Dreibund:
Deutsches Reich: KOS 000 Mann

Frankreich: 535000 - Gsterreich-Ungarn: 230 000
Italien: 255 000

1 475 000 Mann 1 190000 Mann
England reserviert

sechs Großmächte

Ergebnis: Nebst der Lage war es vorzugsweise die Tatkraft der
germanischen Rasse, die die Länder des westlichen Mittel-
europa zu so großem Wohlstand gebracht hat. Doch müssen
wir die slavische Gefahr als sehr ernst erachten.


